Mitteilung des Senats
an die Bremische Burgerschaft (Landtag)
vom 07. Oktober 2008

Bremisches Schuldbuchgesetz

Der Senat Uberreicht der Birgerschaft (Landtag) nachstehend den Entwurf eines
Gesetzes zur Anderung des Bremischen Schuldbuchgesetzes mit der Bitte um Be-

schlussfassung.

Das Bremische Schuldbuchgesetz vom 17. Dezember 2002 verweist zum Uberwie-
genden Teil auf Bestimmungen des Bundeswertpapierverwaltungsgesetzes vom 11.
Dezember 2001. Dieses Gesetz wurde durch Artikel 4 des Bundesschuldenwesen-
modernisierungsgesetzes vom 12. Juli 2006 aufgehoben. Die aufgehobenen Be-
stimmungen gelten geman Artikel 1, 8 9 dieses Gesetzes fir die auf sie verweisen-
den Landesgesetze bis zu einer Neuregelung durch die Lander, langstens jedoch bis
zum 31.12.2008 fort. In Ubereinstimmung mit dem Vorgehen anderer Lander soll
nunmehr das bremische Schuldbuchrecht neu geregelt und den neuen Entwicklun-
gen im Schuldbuchrecht des Bundes, soweit diese fiur ein Bundesland von Bedeu-

tung sind, angepasst werden.



Entwurf

Bremisches Schuldbuchgesetz
vom TT.MM.JJJJ

Der Senat verkindet das nachstehende von der Burgerschaft (Landtag) beschlos-
sene Gesetz:
§1
Staatsschuldbuch

(1) Fur die Freie Hansestadt Bremen und ihre Sondervermdgen wird ein Staats-
schuldbuch eingerichtet. Dieses kann in elektronischer Form gefuhrt werden. Es
dient der Begrindung, Dokumentation und Verwaltung der dort eingetragenen
Schulden und sonstigen Verbindlichkeiten.

(2) Das Staatsschuldbuch wird durch die Senatorin fur Finanzen gefihrt.

82
Inhalt des Staatsschuldbuchs

(1) Das Staatsschuldbuch besteht aus Abteilungen. In Abteilung A werden Sammel-
und Einzelschuldbuchforderungen, die auf Zahlung einer Geldsumme lauten und ih-
rer Art nach in Schuldverschreibungen verbrieft werden kénnen, eingetragen. Die
Senatorin fur Finanzen kann fir weitere Schuldbuchforderungen zusatzliche Abtei-
lungen einrichten.

(2) Die Senatorin fur Finanzen entscheidet tiber die Eintragung von durch Gesetz
oder Rechtsgeschaft begriindeten Forderungen.

§3
Anwendung des Bundesschuldenwesengesetzes

(1) Auf das Staatsschuldbuch sind die Vorschriften der 8§ 6 bis 8 des Bundesschul-
denwesengesetzes vom 12. Juli 2006 (BGBI. | S. 1466) in der jeweils geltenden Fas-
sung sinngemalk anzuwenden, soweit in diesem Gesetz oder in den jeweiligen Emis-
sionsbedingungen der Freien Hansestadt Bremen oder ihrer Sondervermdgen nicht
etwas anderes bestimmt ist.

(2) Bei Anwendung der in Absatz 1 genannten Vorschriften treten an die Stelle

des Bundes die Freie Hansestadt Bremen,

des Bundesministeriums der Finanzen die Senatorin fir Finanzen,

des Bundesschuldbuchs das Staatsschuldbuch der Freien
Hansestadt Bremen,

der Bundeswertpapiere die Emissionen der Freien Hansestadt
Bremen oder ihrer Sondervermaogen.



§4
Durchfuhrungsbestimmungen

Die Senatorin fur Finanzen erlasst die zur Durchfihrung dieses Gesetzes erforder-
lichen Verwaltungsvorschriften.

8§85
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt das Bremische
Schuldbuchgesetz vom 17. Dezember 2002 (Brem. GBI. S. 593, SaBremR 63-b-1)
aul3er Kraft.



Begrindung

Allgemein:

Mit dem Bundesschuldenwesenmodernisierungsgesetz vom 12. Juli 2006 hat der
Bund das Bundeswertpapierverwaltungsgesetz vom 11. Dezember 2001 aufgeho-
ben. Nachdem das Bremische Schuldbuchgesetz vom 17. Dezember 2002 weitge-
hend auf das Bundeswertpapierverwaltungsgesetz Bezug nimmt, ist es an das neue
Bundesrecht, soweit es fur die Praxis des Kreditmanagements der Freien Hansestadt
Bremen von Bedeutung ist, anzupassen. Dabei soll die bisherige Systematik (eige-
nes bremisches Gesetz, aber Anwendung der materiellen Bestimmungen des Bun-
desrechts) beibehalten werden. Dies dient der Klarheit und der Vereinfachung der
Rechtsanwendung fir die Glaubiger des Staates. Die Ressortbezeichnung wurde in
den betroffenen 88 1 bis 4 auf ,Die Senatorin fir Finanzen* geandert.

Im Einzelnen:
Zusgl

Die Vorschrift entspricht der bisherigen Regelung im 8 1 des Bremischen Schuld-
buchgesetzes vom 17. Dezember 2002.

Zus8?

Die Vorschrift entspricht der bisherigen Regelung im 8 2 des Bremischen Schuld-
buchgesetzes vom 17. Dezember 2002.

Zu83

Der bisherige 8 3 des Bremischen Schuldbuchgesetzes vom 17. Dezember 2002
nimmt Bezug auf die Vorschriften des inzwischen aufgehobenen Bundeswertpapier-
verwaltungsgesetz vom 11. Dezember 2001. Die Vorschrift ist daher an das Bundes-
schuldenwesengesetz vom 12. Juli 2006 anzupassen. Die fur die Freie Hansestadt
Bremen anzuwendenden Vorschriften aus dem Teil 2 des Bundesschuldenwesenge-
setzes mit der Uberschrift "Kreditaufnahme des Bundes und Bundesschuldbuch" sind
in 8 3 im Einzelnen aufgefihrt. Es handelt sich um

e 86 Sammelschuldbuchforderungen
e 8§87 Einzelschuldbuchforderungen
e 88 Offentlicher Glaube des Bundesschuldbuchs.



Das Bundesschuldenwesengesetz ist aus Griinden der gesamten Ubersicht insge-
samt als Anlage 1 - also auch hinsichtlich der speziellen Vorschriften fir den Bund -
beigefiigt. Die Begrindungen zu den 88 6 bis 8 des Gesetzes sind als Anlage 2 aus
dem Gesetzentwurf der Bundesregierung (Bundestagsdrucksache 16/1336 vom
26.04.2006) ersichtlich.

Zus4

Die Vorschrift entspricht der bisherigen Regelung im § 4 des Bremischen Schuld-
buchgesetzes vom 17. Dezember 2002.

Zu 85

Die Vorschrift bestimmt das Inkrafttreten der Neufassung des Bremischen Schuld-
buchgesetzes zum 1. Januar 2009 bei gleichzeitiger Aufhebung des Gesetzes vom
17. Dezember 2002.
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Geset z zur Regel ung des Schul denwesens
des Bundes (Bundesschul denwesengesetz -
BSchuWs)

BSchuWG
Ausf ertigungsdatum 12.07.2006
Vol | zitat:

"Bundesschul denwesengesetz vom 12. Juli 2006 (BGBI. | S. 1466)"

FulRnot e
Text nachwei s ab: 1.8.2006

Das Gwirde als Artikel 1 des Gv. 12.7.2006 | 1466 vom Bundestag beschl ossen. Es i st
gem Art. 4 Abs. 1 Satz 1 dieses Gam 1.8.2006 in Kraft getreten. Die 88 1 und 2 sind
gem Art. 4 Abs. 2 mMW 19.7.2006 in Kraft getreten

Teil 1
Wahr nehnmung von Auf gaben des Schul denwesens des Bundes und
parl anentari sche Kontrolle

§ 1 Ermachtigung zur Ubertragung von Aufgaben des Schul denwesens

(1) Zur Verbesserung der Wrtschaftlichkeit des Schul denwesens des Bundes wird das
Bundesmi ni sterium der Finanzen erméchtigt, durch Rechtsverordnung der Bundesrepublik
Deut schl and - Fi nanzagentur GrbH di e fol genden Auf gaben des Schul denwesens zur
Wahr nehnmung i m Nanen des Bundes und sei ner Sondervernbgen zu Ubertragen
1. Auf nahme von Krediten fir den Bund und sei ne Sondervernbgen nach MalRgabe des § 4
sowi e MaBnahnen zur Portfoliosteuerung und zur Markt pfl ege;
2. Verwal tung der Schul den und Fi nanzi erungsi nstrunente des Bundes und
sei ner Sondervernmbgen sowi e der von der Deutschen Ausgl ei chsbank begebenen
Schul dver schr ei bungen
3. Fuhrung des Bundesschul dbuchs nach MaRgabe der 88 5 bis 8§;
4. Abschl uss von Geschaften zur Steuerung der Liquiditat, einschlieBllich Geschaften zur
Cel danl age
Aus den in Satz 1 genannten Rechtsgeschéaften werden ausschlielllich der Bund oder
sei ne Sondervermigen berechtigt und verpflichtet. Uber di e Em ssionsbedi ngungen und
al I genmei nen vertraglichen Bedi ngungen entschei det das Bundesmi ni sterium der Finanzen

(2) Soweit dies fiur die Erfullung der nach Absatz 1 Ubertragenen Aufgaben erforderlich
i st, kann di e Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GrbH Anor dnungen zur Annahne
oder Leistung von Zahl ungen nach § 70 der Bundeshaushal t sordnung erteilen, die von

den Kassen des Bundes ausgef ihrt werden. Das Bundesnini sterium der Finanzen kann der
Bundesr epubl i k Deutschl and - Finanzagentur GibH zur Erfullung der Ubertragenen Aufgaben
auller dem di e Wahrnehnmung des Zahl ungsverkehrs al s fir Zahl ungen zustandige Stelle und
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insoweit als Zahlstelle Ubertragen. D e Bestimungen der Bundeshaushal t sordnung und die
dazu erl assenen Ausf ihrungsbesti mmungen sind i nsoweit entsprechend anzuwenden.

(3) Di e Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GrbH nimm di e nach Absatz 1
Ubertragenen Aufgaben als Teil der offentlichen Schul denverwal tung des Bundes wahr.

(4) Abwei chende Regel ungen der Zust &ndi gkeit im Schul denwesen des Bundes durch CGesetz
bl ei ben unberthrt.

§ 2 Aufsicht Uber di e Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GrbH

(1) Das Bundesministeriumder Finanzen ubt die Aufsicht Uber die recht- und zwecknéli ge
Wahr nehnmung der Ubertragenen Auf gaben des Schul denwesens durch di e Bundesrepublik
Deut schl and - Fi nanzagentur GrbH aus.

(2) In der Rechtsverordnung nach 8 1 Abs. 1 Satz 1 kann das Bundesmi ni st erium der

Fi nanzen besti mmen, dass es einzel ne oder alle Ubertragenen Aufgaben vor ibergehend
sel bst wahrnehnen oder auf eine Behdrde in seinem Geschéftsbereich oder einen Dritten
Ubertragen kann, wenn auf andere Weise die recht- und zweckn@l3i ge Wahr nehrmung der
Ubertragenen Aufgaben nicht sichergestellt werden kann

8 3 Parl anentari sches G enm um

(1) Der Deutsche Bundestag wahlt fur die Dauer einer Wahl periode ein Grenmium das aus
M tgliedern des Haushal t sausschusses des Deut schen Bundestages besteht. Der Deutsche
Bundestag bestimt die Zahl der Mtglieder, die Zusanmensetzung und di e Arbeitsweise.
Gewahlt ist, wer die Mehrheit der Stinmmen der Mtglieder des Deutschen Bundestages auf
sich vereint. Scheidet ein Mtglied aus dem Deut schen Bundestag oder seiner Fraktion
aus oder wird ein Mtglied zur Bundesmi nisterin oder zum Bundesmi ni ster oder zur

Par| ament ari schen Staatssekretarin oder zum Parl anentari schen Staatssekretar ernannt,
so verliert es seine Mtgliedschaft imGenm um Fur ein ausschei dendes Mtglied ist
unver zuglich ein neues Mtglied zu wahl en.

(2) Das Gremiumw rd vom Bundesmi ni sterium der Finanzen Uber alle Fragen des

Schul denwesens des Bundes unterrichtet. Das Bundesm nisterium der Finanzen und der
Bundesr echnungshof sind stéandig vertreten. Das G en um beschlief3t Uber die H nzuzi ehung
weiterer Teil nehner.

(3) Die Mtglieder des Gemuns sind zur Gehei mhaltung all er Angel egenheiten
verpflichtet, die ihnen bei ihrer Tatigkeit bekannt geworden sind. Dies gilt auch fur
di e Teil nehnmerinnen und Teil nehmer an den Sitzungen

Teil 2
Kr edi t auf nahne des Bundes und Bundesschul dbuch

§ 4 Kreditauf nahne des Bundes

(1) Die Aufnahme von Krediten durch den Bund und seine Sondervernbgen erfol gt i m Rahnen
des jeweiligen Haushal t sgeset zes durch
1. Ausgabe von Schul dverschrei bungen, insbesondere durch Begebung von
Schul dbuchf or der ungen
2. Auf nahnme von Darl ehen gegen Schul dschei n,
3. Ei ngehung von Wechsel ver bi ndl i chkei t en,
4. Bankkredite oder
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5. sonstige an den Fi nanzmérkten Ubliche Finanzi erungsi nstrunente.

(2) I m Rahnen des jeweiligen Haushal t sgeset zes kénnen an den Fi nanzmérkten ei ngefihrte
derivative Finanzierungsinstrunente ei ngesetzt werden.

8 5 Bundesschul dbuch

(1) Fir den Bund und seine Sonderverndgen wird ein Bundesschul dbuch gefihrt, das

der Begr indung, Dokunentation und Verwal tung von Schul dbuchf orderungen sow e der
Dokunent ati on und Verwal tung der sonstigen Verbindlichkeiten geméf3 den nachf ol genden
Besti nmungen di ent. Das Bundesschul dbuch kann auch el ektroni sch gefuhrt werden.

(2) Das Bundesschul dbuch besteht aus Abteilungen. Jeweils in eine Abteilung werden
ei nget r agen:
1. Samel schul dbuchf or der ungen nach MaRRgabe des § 6,
2. Ei nzel schul dbuchf or der ungen nach MaBgabe des § 7,
3. sonstige Verbindlichkeiten imSinne des 8 4, soweit hierfir Abteilungen
ei ngerichtet worden sind; Uber die Einrichtung dieser Abteilungen entschei det das
Bundesmi ni st eri um der Fi nanzen.

(3) Eine Schul dbuchforderung wird als Sammel schul dbuchf orderung oder

Ei nzel schul dbuchforderung durch die Eintragung in die jeweilige Abteilung begrindet;
durch die Eintragung in das Bundesschul dbuch gilt eine gesetzlich vorgeschriebene Form
al s beachtet.

§ 6 Sammel schul dbuchf or der ungen

(1) Der Bund und seine Sonderverndgen kénnen Schul dver schrei bungen dadurch begeben
dass Schul dbuchf orderungen bis zur Hohe des Nennbetrages der jeweiligen Eni ssion
auf den Nanen ei ner Wert papi ersanmel bank i n das Bundesschul dbuch ei ngetragen werden
( Sanmel schul dbuchf or derung) .

(2) Di e Sanmel schul dbuchforderung gilt als \Wertpapi ersanmel bestand. Di e d aubi ger
der Sammel schul dbuchforderung gelten als Mteigentiner nach Bruchteil en. Der
jeweilige Anteil bestimt sich nach dem Nennbetrag der fiur den d aubiger in

Sanmel verwal t ung genommenen Schul dbuchf orderung. Di e Wert papi er sanmel bank verwal t et
di e Samel schul dbuchf orderung treuhanderi sch fir die d aubi ger, ohne sel bst
Berechtigte der Samrel schul dbuchforderung zu sein. Die Wrtpapi ersammel bank kann

di e Samel schul dbuchforderung fir die d &aubiger genmeinsammit ihren eigenen Anteilen
verwal ten. Die Vorschriften des Depotgesetzes sind entsprechend anzuwenden

(3) Anspruche auf Ausreichung verbriefter Schul durkunden sind ausgeschl ossen, es se
denn, di e Em ssi onsbedi ngungen sehen sol che Anspriche ausdricklich vor

(4) Die Wertpapi ersamel bank kann i hr zur Sanmmel verwahrung anvertraute verbriefte
Schul dver schrei bungen des Bundes und sei ner Sondervernbgen jederzeit in eine

Sanmel schul dbuchf or derung umwandel n | assen, sofern di e Em ssi onsbedi ngungen di es nicht
ausdr tcklich ausschli ef3en

(5) Besteht die Emi ssion des Bundes teils aus einer Sanmmrel schul dbuchforderung und teils
aus verbrieften Schul dverschrei bungen, so gelten diese Teile als ein einheitlicher
Sanmel best and.

(6) Der Schul dner der Sammel schul dbuchforderung kann nur sol che Ei nwendungen er heben
die sich aus der Eintragung ergeben, die Giltigkeit der Eintragung betreffen oder ihm
unnittel bar gegen den d aubi ger zustehen
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(7) Die Wertpapiersamrel bank i st berechtigt, vom Schul dner fir die auf ihren Nanen

ei ngetragenen Samel schul dbuchf orderungen di e Zahl ung der Zinsen und des Kapitals be
Fal li gkeit zu verlangen. Der Schul dner wird durch Zahlung an di e Wert papi er sanmel bank
gegeniber den d aubi gern der Sammel schul dbuchf orderung befreit.

(8) Befinden sich Em ssionen oder Teil e davon i m Ei genbestand des Bundes oder eines
sei ner Sondervernmbgen, kénnen sie i m Bundesschul dbuch ganz oder teilweise gel 6scht
wer den, sofern die Eni ssionsbedi ngungen dem ni cht ent gegenstehen. Uber die Léschung
ent schei det das Bundesmi ni sterium der Fi nanzen

8§ 7 Ei nzel schul dbuchf or derungen

(1) Einzelne naturliche oder juristische Personen oder Vernbgensmassen, deren
Verwal t ung gesetzlich geregelt ist oder deren Verwalter ihre Verfigungsbhefugnis

durch eine gerichtliche oder notarielle U kunde nachwei sen, kénnen wahrend der

Lauf zei t ei ner Sammel schul dbuchf orderung verl angen, dass ihr Anteil daran durch

Ei ntragung i n das Ei nzel schul dbuch in eine auf ihren Namen | autende Buchforderung

(Ei nzel schul dbuchf orderung) ungewandelt wird, sofern nicht in den Eni ssionsbedi ngungen
di e Begriindung ei ner Ei nzel schul dbuchf orderung ausgeschl ossen ist. Die Ubermittlung
des Antrags erfol gt durch die eingetragene Wrt papi ersammel bank. Durch die Ei ntragung
wi rd eine Einzel schul dbuchforderung in Hohe des Anteils begrindet. § 6 Abs. 6 gilt

ent sprechend.

(2) Sofern nicht in den Em ssionsbedi ngungen di e Begrindung ei ner
Ei nzel schul dbuchf orderung ausgeschl ossen ist, kann ei ne Ei nzel schul dbuchforderung auch
dadurch begrindet werden, dass
1. fur den d Aubi ger, der dem Bund den Kaufpreis zur Verfigung stellt, der
ent sprechende Nennbetrag unmittel bar als Ei nzel schul dbuchf orderung ei ngetragen wird,
2. fur den d &ubiger, der der das Bundesschul dbuch fihrenden Stell e Bundeswert papiere
zur Umnandl ung in eine Buchforderung einliefert, eine Einzel schul dbuchforderung in
Hohe des Nennbetrages der eingelieferten Wertpapi ere eingetragen wird; hierdurch
erl 6schen seine Rechte an den eingelieferten Wertpapi eren. Das durch das Wert papi er
begr indet e Rechtsverhaltnis zw schen Schul dner und d &ubiger gilt auch fur die
Ei nzel schul dbuchf or der ung.

(3) Eine Einzel schul dbuchforderung kann auch zur Erfillung ei nes gesetzlich begriindeten
Lei stungsanspruchs als dem @ aubi ger zust ehende Forderung i n das Bundesschul dbuch
ei ngetragen werden, wenn Schul dner der Bund oder eines seiner Sondervernbgen ist.

(4) Veréanderungen in den Ei nzel schul dbuchf orderungen dirfen nur auf Gund eines Antrags
des G aubi gers oder einer durch Gesetz oder auf Gund Gesetzes, Rechtsgeschéafts,
gerichtlicher Entscheidung oder vollstreckbaren Verwal tungsakts hierzu berechtigten
Person erfol gen.

(5) Di e das Bundesschul dbuch fihrende Stelle erteilt nur den in Absatz 4 genannten
Personen sowi e staatlichen Stellen, die auf G und eines Gesetzes auskunftsherechtigt
si nd, Beschei ni gungen und Auskiinfte Uber alle Ei ntragungen und Ver anderungen auf dem
Schul dbuchkont o.

(6) Einzel schul dbuchforderungen kdnnen, soweit es sich nicht um obligatorische

Ei nzel schul dbuchf orderungen handelt, auf Antrag des Berechtigten im Sinne des Absatzes
4 in einen Samel bestandanteil zur Verwahrung bei einem Kreditinstitut ungewandel t

wer den.
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§ 8 Ofentlicher d aube des Bundesschul dbuchs

(1) Verfugungen uber Ei nzel schul dbuchf orderungen bedirfen zu ihrer Wrksankeit
gegeniber dem Schul dner der Eintragung in das Bundesschul dbuch

(2) Wrd eine Einzel schul dbuchforderung auf Grund ei nes Antrags ei nes Berechtigten
imSinne von 8 7 Abs. 4 auf einen anderen @ aubi ger Ubertragen, so erwirbt dieser sie
auch, soweit sie dem bisher eingetragenen d &ubiger nicht zustand. Rechte Dritter an
der Forderung sowi e Verfigungsbeschrankungen des bi sherigen d aubi gers sind dem neuen
d aubi ger gegeniber nur wirksam soweit sie i mBundesschul dbuch eingetragen sind.

Die Satze 1 und 2 gelten nicht, wenn dem neuen d &ubi ger zur Zeit des Erwerbs der

Schul dbuchf orderung bekannt oder infolge grober Fahrl assigkeit unbekannt war, dass dem
bi sheri gen d aubi ger di e Forderung nicht oder nicht in dem Unfang zustand, dass der

bi sheri ge d aubi ger ei ner Verfigungsbeschrankung unterlag oder dass die Forderung mt
dem Recht einer dritten Person bel astet war

(3) Wer als Inhaber eines durch Rechtsgeschaft begrindeten Pfandrechts oder eines

Ni eBbrauchs an ei ner Ei nzel schul dbuchforderung ei ngetragen wird, erw rbt das Recht
auch, soweit die Einzel schul dbuchforderung dem ei ngetragenen d aubi ger ni cht zusteht.
Absatz 2 Satz 2 und 3 gilt entsprechend.

(4) Die Eintragungen erfolgen in dersel ben Rei henfolge, in der die Antrdge bei der das
Bundesschul dbuch f ihrenden Stell e ei ngegangen sind.

8 9 Fortgeltung von Rechtsvorschriften

(1) Soweit auf Grund von Verwei sungen in Landesgesetzen Bestimungen des
Bundeswert papi er ver wal t ungsgeset zes vom 11. Dezenber 2001 (BG&BI. | S. 3519) in der
jeweils geltenden Fassung in den Landern anwendbar sind, gelten diese bis zu einer
Neur egel ung durch die Lander fort, |léangstens bis zum 31. Dezenber 2008.

(2) Soweit auf Grund von Verwei sungen in Landesgesetzen die in 8 15 des
Bundeswert papi erverwal t ungsgeset zes genannten Rechtsvorschriften in der jeweils

gel tenden Fassung in den Landern anwendbar sind, gelten diese bis zu einer Neuregel ung
durch die Lander fort, langstens bis zum 31. Dezenber 2008.

(3) Artikel 2 des Gesetzes zur Anderung des Gesetzes uber die Verwahrung und

Anschaffung von Wertpapi eren vom 24. Mai 1972 (BGBI. | S. 801) nit der

- Verordnung uber die Verwaltung und Anschaffung von Rei chsschul dbuchforderungen in der
i m Bundesgeset zbl att Teil 111, diederungsnunmer 651-6, veroffentlichten bereinigten
Fassung,

- Verordnung Uber di e Behandl ung von Anl ei hen des Deut schen Reichs i m Bank- und
Bor senverkehr in der imBundesgesetzblatt Teil II1, diederungsnunmer 651-7

veroffentlichten bereinigten Fassung,

- Zwei ten Verordnung Uber di e Behandl ung von Anl ei hen des Deut schen Rei chs i m Bank-
und Borsenverkehr in der im Bundesgesetzblatt Teil 111, diederungsnunmer 651-8
veroffentlichten bereinigten Fassung

gilt in den Landern bis zu einer Neuregelung durch die Lander fort, |l&angstens bis zum
31. Dezenber 2008.
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desschuldbuch stellt damit auch eine wichtige Grundlage fiir
die Rechnungslegung durch das Bundesministerium der Fi-
nanzen gemaf Artikel 114 GG dar.

Absatz 2 nennt die verschiedenen Abteilungen des Bundes-
schuldbuchs und regelt damit zugleich die eintragungsfihi-
gen Rechtsgeschifte. Die Abteilungen fiir Sammel- und Ein-
zelschuldbuchforderungen finden ihre Grundlage unmittel-
bar im Gesetz. Durch die Bezugnahme auf § 4 in Satz 2 Nr. 3,
der die weiteren eintragungsfihigen Rechtsgeschifte be-
zeichnet, wird bestimmt, dass Gewahrleistungen und Sicher-
heitsleistungen sowie die internationalen Beteiligungs- und
Beitragsverpflichtungen nicht mehr im Bundesschuldbuch
erfasst werden. Die von der Bundeswertpapierverwaltung
gemdl § 7 Abs. 2 Satz 2 BWpVerwG eingerichteten Abtei-
lungen fiir Derivate sowie fiir Kassenverstirkungskredite mit
einer Laufzeit ab sechs Monaten bleiben durch die gesetzli-
che Neuregelung unberiihrt. Uber den Wegfall dieser oder die
Einrichtung weiterer Abteilungen entscheidet kiinftig das
Bundesministerium der Finanzen unmittelbar. Die Wirksam-
keit der in diese Abteilungen einzutragenden Rechtsgeschif-
te bestimmt sich nach den allgemeinen Vorschriften, die Ein-
tragung erfolgt insoweit lediglich zur Dokumentation der aus
diesen entstehenden Verpflichtungen des Bundes.

Demgegeniiber ordnet Absatz 3, der die bisherigen § 7 Abs. 1
Satz 5 und Abs. 3 Satz | BWpVerwG zusammenfasst, den
schuldbegriindenden Charakter der Eintragung von Sammel-
und Einzelschuldbuchforderungen an. Wird eine Forderung
in das Schuldbuch eingetragen, so wird die Beachtung jegli-
cher Formvorschriften, namentlich § 793 BGB, fingiert.

Entfallen ist die bisher in § 7 Abs. 4 BWpVerwG geregelte
Erméchtigung des Bundesministeriums der Finanzen zum
Erlass nédherer Bestimmungen zur Fiihrung der einzelnen Ab-
teilungen des Schuldbuchs. Soweit lediglich interne Hand-
lungsanweisungen an die das Bundesschuldbuch fiihrende
Stelle in Rede stehen, bedarf es dieser gesetzlichen Erméchti-
gung nicht. Das Rechtsverhéltnis zwischen dem Bund und
den Schuldbuchgldubigemn unterliegt entsprechend seinem
zivilrechtlichen Charakter vertraglichen Regelungen.

Zu§ 6

Diese Vorschrift iibernimmt unveréndert die bisherigen Re-
gelungen zum Sammelschuldbuch nach § 8 BWpVerwG.

(Sammelschuldbuchforderungen)

Zu§7

Diese Vorschrift tibernimmt inhaltlich weitgehend unverin-
dert die bisherigen Regelungen zum Einzelschuldbuch nach
§ 9 BWpVerwG. Anders als bisher ist es jedoch kiinftig zu-
lassig, in den Emissionsbedingungen die Einzelschuldbuch-
fahigkeit der betreffenden Wertpapiere auszuschlielen. Von
dieser Ausnahme soll insbesondere Gebrauch gemacht wer-
den, wenn die Verwaltung einer Forderung im Einzelschuld-
buch wegen besonderer technischer oder rechtlicher Anfor-
derungen an die Abwicklung nicht méglich ist.

(Einzelschuldbuchforderungen)

Die im Vergleich zur Vorgdngernorm abweichende Formu-
lierung in Absatz 2 Nr. 1 und 2 triigt der beabsichtigten Uber-
tragung der bisher von der Bundeswertpapierverwaltung
wahrgenommenen Aufgabe durch Rechtsverordnung auf die
Finanzagentur Rechnung.

Absatz 4 nimmt eine sprachliche Korrektur der bisherigen
Gesetzesfassung vor.

In Absatz 5 wird durch die Ergénzung des Wortes ,,nur* klar-
gestellt, dass die Aufzidhlung der auskunfisberechtigten Per-
sonen abschlieffienden Charakter hat; dies entspricht inhalt-
lich der bisherigen Rechtslage nach § 9 Abs. 5 BWpVerwG
und dem durch das BWpVerwG aufgehobenen § 3 Abs. 4 des
Reichsschuldbuchgesetzes.

Zu§8  (Offentlicher Glaube)

Diese Vorschrift iibernimmt inhaltlich unverindert die bishe-
rige Regelung in § 10 BWpVerwG; die Formulierung des
Absatzes 4 tragt der beabsichtigten Ubertragung der bisher
von der Bundeswertpapierverwaltung wahrgenommenen
Aufgabe auf die Finanzagentur durch Rechtsverordnung
Rechnung.
Zu§9  (Authebung und Fortgeltung von Rechtsvor-
schriften)

Zu den Absiétzen 1 und 2

Die Bestimmungen tragen dem Umstand Rechnung, dass
mehrere Landesgesetze auf das Bundeswertpapierverwal-
tungsgesetz, das mit Artikel 4 Abs. 1 Satz 2 dieses Gesetzes
aufgehoben wird, oder dessen Vorléuferrqgelungen verwei-
sen. Diesen Verweisungen soll fiir eine Ubergangszeit die
Grundlage erhalten werden.

Zu Absatz 3

Die Vorschrift stellt sicher, dass trotz der Aufhebung der be-
treffenden Bestimmungen durch § 15 des Bundeswertpapier-
verwaltungsgesetzes fiir die Bundeslinder die Verwahrbank-
fahigkeit ihrer Schuldbuchforderungen fiir eine Ubergangs-
zeit durch bundesgesetzliche Regelung erhalten bleibt.

Zu Artikel 2 (Bundeswertpapierverwaltungspersonal-
gesetz)
Zu§1l (Zuordnung des Personals)

Die Bundeswertpapierverwaltung wird mit dem Ablauf des
31. Juli 2006 aufgeldst. Die Regelung bestimmt deshalb, dass
die dort beschiftigten Beamtinnen, Beamten, Arbeitnehme-
rinnen, Arbeitnehmer sowie die Auszubildenden des Bundes
ab dem 1. August 2006 Beschiftigte des Bundesamtes fiir
zentrale Dienste und offene Vermogensfragen (BADV) sind,
das ebenfalls eine Bundesoberbehorde im Geschiftsbereich
des Bundesministeriums der Finanzen ist. Die Dienstherren-
und Arbeitgeberfunktion fiir diese Beschéftigten wird somit
kiinftig vom BADV wahrgenommen. Simtliche Beschiftigte
der Bundeswertpapierverwaltung, die nicht bis zum Ablauf
des 31. Juli 2006 aus dem Beamtenverhéltnis, dem Arbeits-
oder dem Ausbildungsverhéltnis ausgeschieden sind, sind
somitab dem 1. August 2006 Beschéftigte beim BADV, ohne
dass ihre Rechtsstellung davon berithrt wird. Das betrifft
auch befristete Arbeitsverhiltnisse. Allerdings erloschen die
Abordnungen und Zuweisungen von Beschiftigten anderer
Verwaltungen an die Bundeswertpapierverwaltung mit deren
Auflésung.

Fiir die Auszubildenden der Bundeswertpapierverwaltung
gelten die Ausfiihrungen zu Satz 1 entsprechend. Die zum
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes bestehenden
Ausbildungsvertrige der Bundeswertpapierverwaltung wer-
den vom BADYV nach den bisher geltenden Vorschriften fort-
geflihrt.




	20081007 Bremisches Schuldbuchgesetz_00_MdS.doc
	Entwurf 
	Bremisches Schuldbuchgesetz 
	Begründung 
	Zu § 4 
	Zu § 5 



	20081007 Bremisches Schuldbuchgesetz_01_Anlage 1.pdf
	20081007 Bremisches Schuldbuchgesetz_02_Anlage 2.jpg

